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sich außerdem, daß von Seiten der Evangelischen Kirche Deutschlands

und hinter dem Rücken seiner Kirchenleitung in Polen
Rundschreiben aus dem Westen versandt werden, welche die Stellung
der Protestanten im katholisch-kommunistischen Polen noch
zusätzlich erschweren. -sky

Andre Lorulot -j-

Mit Andre Lorulot hat die «Föderation des libres penseurs de
France» eines ihrer führenden Mitglieder verloren. Auch wir
Schweizer Freidenker trauern mit unsern französischen
Gesinnungsfreunden um diesen aufrechten, unermüdlichen Kämpfer für
unsere Sache.

Andre Lorulot wurde 1885 in Paris geboren. Seine Jugend war
erfüllt von den heißen Kämpfen jener Zeit. Schon mit dreizehnein-
halb Jahren mußte er die Schule verlassen, er hat sich seitdem
selbständig weitergebildet, er gehört also zu jener Generation von
erstaunlichen Autodidakten, die ihren Weg zu Wissen und Kultur
auch ohne Schulmeister zu finden wußten. Dabei stand er von
Anfang an im Kampf ums tägliche Brot. Als Ausläufer bei einem
Kaufmann hatte er einen Handwagen herumzuziehen für 30 fFr.
im Monat, dann war er Handlanger in einer Uhrenfabrik, Bürogehilfe,

dann Buchhalter bei einem Buchdrucker, der aber den
Achtzehnjährigen vor die Türe stellte, als er wegen einer Demonstration

gegen Alphons XIII. verhaftet wurde. (Einige Zeit später
wurde Ferrer in Spanien erschossen). Lorulot begann Artikel zu
schreiben, wurde Mitarbeiter an den Zeitungen «Libertaire» und
«Anarchie» (1904). Seine angegriffene Gesundheit befreite ihn vom
Militärdienst, doch fand er andere Kampfposten:

1907 wurde er wegen Pressevergehens zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt, später wegen seiner Broschüre «LTdole patrie» zu 15

Monaten Gefängnis. 1913 wurde er Directeur der Zeitschrift «Anarchie»,

wenig später gründete er «L'Idee libre», eine wertvolle
Zeitschrift für Selbsstudium und soziale Erziehung.

Nach dem Niedergang während des Ersten Weltkrieges begann
Lorulot 1920 mit dem Wiederaufbau des «Libre Pensee». Trotz
seiner stets angegriffenen Gesundheit war er ein rastloser Schaffer,

er duldete keine Konzession an die Opportunisten, mit
unerschütterlichem ruhigem Mut vertrat er seine Meinung, schwamm
er gegen den Strom. Er hatte etwas vom Geist des Pariser Straßenjungen

bewahrt, dessen Unerschrockenheit und spöttischen Witz.
Er lehrte die Menschen auch über das Heiligste zu lachen, und war
dabei beseelt von Güte und Kampfbegeisterung für die Befreiung
des Menschen.

Auch nach dem Zweiten Weltkrieg hat Lorulot das Riesenwerk
vollbracht, die zerstreuten Gesinnungsfreunde wieder zu sammeln,
neue zu gewinnen und zur Mitarbeit zu begeistern. Er war ein
großer Baumeister des freien Gedankens und hat aus ihm wieder
eine Macht geformt. Er führte einen vielseitigen, umfangreichen
Briefwechsel, sprach am Radio und in Versammlungen, redigierte
die Zeitung, von Ausruhen wollte er nichts wissen. An einem der
letzten Kongresse sagte er: «Wenn man mir von Ausruhen spricht,
höre ich nichts. Ich habe mich nie damit befaßt. Ich habe einen
Schrecken vor der Untätigkeit. Ich werde mich nicht ausruhen.»

Am Nachmittag des 15. März 1963 wurde er in seinem Arbeitszimmer

von einer Herzkrise befallen, der er in der Nacht gegen
Morgen erlag. Die französische Freidenkerbewegung hat in ihm
einen Helden des freien Gedankens verloren, aber sie wird weiter
leben und weiter wachsen. Alwin Hellmann
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Mitteilungen der Geschäftsstelle

Der Geschäftsführer ist während des Monats Juni abwesend.
Bestellungen und Anfragen bleiben deshalb etwas liegen. Wir bitten um
Verständnis und Geduld.

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 8. Juni 1963, um 20 Uhr im Hotel «Emmcntal» in Ölten
Vortragsabend gemeinsam mit der Ortsgruppe Ölten:

Brauchtum und Aberglauben im Lebenskreis des modernen Menschen

von Cäsar-Erich Ullrich, Wiesbaden
Wir erwarten alle unsere Gesinnungsfreunde und hoffen auch viele Gäste

begrüßen zu können.
Adresse der Ortsgruppe: Postfach 436, Aarau.

Ortsgruppe Basel

Mittwoch, den 19. Juni 1963, um 20 Uhr, spricht in einer
Mitgliederversammlung unserer Gruppe Gesinnungsfreund Francesco Sandrinelli
über

Gedanken eines Freidenkers bei der Lektüre der Werke Dantes
Zu dieser Veranstaltung erfolgen noch persönliche Einladungen. Durch

Mitglieder eingeführte Gäste sind willkommen.
Adresse des Präsidenten: F. Belleville, Morgartenring 127, Basel.

Ortsgruppe Ölten

Samstag, den 8. Juni 1963, um 20 Uhr im Hotel «Emmental» in Ölten
Vortragsabend gemeinsam mit der Ortsgruppe Aarau.

Gesinnungsfreund Cäsar-Erich Ullrich, Vizepräsident des Bundes
Freireligiöser Gemeinden Deutschlands, aus Wiesbaden spricht über

Brauchtum und Aberglauben im Lebenskrris des modernen Menschen.

Wir bitten alle Gesinnungsfreunde, diesen sehr interessanten Vortrag
vollzählig zu besuchen. Gäste sind herzlich willkommen.
Adresse der Ortsgruppe: Postfach 296, Ölten.

Ortsgruppe Zürich

Freitag, den 7. Juni 1963, um 20 Uhr im Sitzungssaal des Hauses «zum
Korn», Birmensdorferstraße 67, 5. Stock (Lift).
Vortrag von Gesinnungsfreund Cäsar-Erich Ullrich, Vizepräsident des

Bundes Freireligiöser Gemeinden Deutschlands, Wiesbaden, über das

Thema:

Brauchtum und Aberglauben im Lebenskreis des modernen Menschen

Montag, den 17. Juni 1963, um 20 Uhr im Sitzungszimmer des Hauses

zum «Korn», 2. Stock:
Diskussionsabend

im geschlossenen Kreise der Mitglieder: Was haben wir für Möglichkeiten,
unsere Vereinigung auszuweiten und unser Gedankengut wirkungsvoll
unter die Menschen zu tragen?

Adresse der Ortsgruppe: Geschäftsstelle FVS.

Die Literaturstelle der Freigeistigen Vereinigung der

Schweiz, Langgrütstraße 37, Zürich 9/47, empfiehlt:
Das im Leitartikel besprochene Buch
Rolf Hochhuth: Der Stellvertreter Fr. 10.60
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